
 

 

 

  
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses über eine Änderung 
der Außerklinische Intensivpflege-Richtlinie: 
Ausnahmeregelung zur Potenzialerhebung in § 5b (neu) und 
Anpassung § 5a 

Vom 5. Dezember 2024 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 5. Dezember 2024 
beschlossen, die Außerklinische Intensivpflege-Richtlinie in der Fassung vom 
19. November 2021 (BAnz AT 17.03.2022 B2), die zuletzt durch die Bekanntmachung des 
Beschlusses vom 20. Juli 2023 (BAnz AT 14.09.2023 B3) geändert worden ist, wie folgt zu 
ändern: 

I. Die Richtlinie wird wie folgt geändert: 

1. In § 5 Absatz 6 Satz 1 wird die Angabe „ist eine Verordnung“ durch die Angabe „sind 
Verordnungen“ ersetzt. 

2. Der § 5a wird durch folgenden § 5a ersetzt:  

„§ 5a Übergangsregelung zur Potenzialerhebung 

Abweichend von der in § 5 Absatz 1 Satz 1 unbedingten Vorgabe zur Potenzialerhebung 
vor jeder Verordnung, gilt befristet bis zum 30. Juni 2025, dass eine Potenzialerhebung 
vor jeder Verordnung durchgeführt werden soll. Für den Fall, dass eine Erhebung nicht 
durchgeführt wurde, hat die Verordnerin oder der Verordner darauf hinzuwirken, dass 
die unterbliebene Potenzialerhebung in naher Zukunft, spätestens jedoch bis zum 
30. Juni 2025, erfolgt. Hierzu ist durch die Verordnerin oder den Verordner auf dem 
Verordnungsvordruck die Begründung der Nichterhebung zu dokumentieren und 
anzugeben, ob und wenn ja, für welchen Zeitpunkt ein Termin für die 
Potenzialerhebung vereinbart werden konnte. Die Regelungen in § 10 Absatz 3 bleiben 
hiervon unberührt.“ 

3. Nach § 5a wird der folgende § 5b eingefügt: 

„§ 5b Ausnahmeregelung 

Abweichend von der in § 5 Absatz 1 Satz 1 unbedingten Vorgabe zur 
Potenzialerhebung vor jeder Verordnung gilt für Versicherte, die vor dem 
31. Oktober 2023 Leistungen nach Nummer 24 des Leistungsverzeichnisses der 
Häusliche Krankenpflege-Richtlinie in der bis zum 30. Oktober 2023 geltenden Fassung 
oder bereits AKI-Leistungen bezogen haben und seitdem Leistungen nach dieser 
Richtlinie erhalten, dass mindestens eine Potenzialerhebung bis zum 31. Oktober 2025 
durchgeführt worden sein muss. Wurde in Fällen nach Satz 1 mit nur einer 
durchgeführten Potenzialerhebung auf Grundlage einer unmittelbar persönlichen 
Untersuchung eine Feststellung und Dokumentation getroffen, dass keine Aussicht auf 
nachhaltige Besserung der zu Grunde liegenden Funktionsstörung besteht und eine 
Dekanülierung oder Entwöhnung dauerhaft nicht möglich ist, sind abweichend von § 5 



 

 

 Absatz 6 Satz 1 Verordnungen gemäß § 6 auch ohne erneute Potenzialerhebung 
zulässig. Die Regelungen in § 10 Absatz 3 bleiben hiervon unberührt.“ 

II. Die Änderung der Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2025 in Kraft. 

Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des G-BA unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 

Berlin, den 5. Dezember 2024 

Gemeinsamer Bundesausschuss  
gemäß § 91 SGB V  
Der Vorsitzende 

Prof. Hecken 

http://www.g-ba.de/
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